
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 40

Illustration: Wieder zu Hause

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schmeichelhafte Beleidigung.

n iww ihei»-e ,t 11 ww ^

Hlein fierr, nocb ein Wort und icb sage Ibnen etwas, :

was Ibnen nocb niemand gesagt bat!" 1

ß. (böbniscb): So?! Xla, was denn!

fl.: Daß Sie ein "
B. (drohend): Waaas?"
fl.: Daß Sie ein anständiger ïïïenscb sind!"

Wieder zn jtee.
JL

freut's Di, dass mer wieder dibeime sind vom Kurort?
ïïa, nüd grad e so sebü

Wasas jä bisch nüd froh, daß das Wirtsbusläbe
es End bät, und Du wieder still und rubig im fiüs-
liebe ebasebt läbe?

Debet eure feinde.
mt y-.-r

'. ' *" ifi

Königin: Edi, der Geistliche sagte heute beim Gottesdienst, ein guter Christ müsse seine feinde lieben!'

Edi: Gewiss, gewiss nacb dem Kriege!"

Zàîckâskte ZelMgu«?.

Mein kerr, nock ein Aort unä ick sage Iknen etwas, ^

«as Iknen nock Niemsnä gesagt kst!" ì

K. (köknisck): 5o?î Na, was äenn!

N.: VsK 5ie ein "
K. (ärokenä): Aasss?"

VsK Sie ein snstsnäiger Mensck sinä!"

freut's vi, ässs mer wieäer äikeime sinä vom Kurort?
Na, nüä grsä e so sckü

Assss js bisck nüä trok, äsk äss Mrtskuslà
es Lnä kst, unä vu wieäer still unä rukig im t)üs-
licke ckssckt Isbe?

Liebet Sure ?ein<Ie.

Königin: ,Mi, äer Leistlicke ssgte deute beim Lottesäienst, sin guter dkrist müsse seine fcinäc lieben!'

Cäi: gewiss, gewiss nsck äem Kriege!"
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